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Gehwegreinigung ist Pflicht der Anlieger 
Die ersten Herbstwinde fegen Blätter von den Bäumen und auch der Winter ist schon in Sicht. In diesen Jahreszeiten sind die Anlieger öffentli-
cher Straßen, Wege und Plätze durch Laub- bzw. Schneefall besonders gefordert. 
Da die Kontrollen zur Einhaltung der Anliegerpflichten zukünftig intensiviert und Pflichtverletzungen auch mit Geldbußen geahndet werden sol-
len, weist das Amt für öffentliche Sicherheit, Gesundheit und Umwelt vorsorglich noch einmal auf die in der Straßenreinigungssatzung festge-
schriebenen Pflichten der Eigentümer anliegender Grundstücke hin. 
Für die Säuberung der Geh- und Radwege bzw. Grünstreifen zwischen Grundstücken und Fahrbahnen sind laut Straßenreinigungssatzung die 
Anlieger in der Verantwortung.  Diese bezieht sich nicht nur auf Laub-, Schnee- und Glättebeseitigung, sondern auch auf herumliegende Abfälle 
und Hundehaufen, da man hier leider nur in seltenen Fällen den Verursacher heranziehen kann. 
Während Schnee in bestimmten Bereichen zwischen Gehweg und Fahrbahn abgelagert werden darf, sind Laub und Abfälle aufzunehmen und 
zu kompostieren bzw. zu entsorgen. Kastanienlaub sollte wegen der Miniermotte allerdings nicht kompostiert werden, da die Larven in den alten 
Blättern überwintern und von da aus im Frühjahr die Bäume befallen. Dieses Laub wird zum Schutz der Bäume am besten entsorgt oder darf 
noch bis Ende Dezember verbrannt werden. 
Anlieger, bei denen besonders viel Laub von Straßenbäumen anfällt, erhalten in der Bauhofstraße 4 kostenlos Laubsäcke, die dann später durch 
die Stadt abgeholt werden. 
Weitere Informationen zur Straßenreinigungssatzung gibt es bei der Abteilung Umweltschutz, Hafen- und Seemannsamt unter � 37 96 52 und 
im Internet unter www.stralsund.de /Rathaus/Ortsrecht. 



Bekanntmachung 

Lohnsteuerkarten 2007 

1. Die Lohnsteuerkarten 2007 sind bis zum 31.10.2006 aus-
gehändigt bzw. durch die Post übermittelt worden. 

2. Hat ein Arbeitnehmer bis zu diesem Zeitpunkt keine
Lohnsteuerkarte erhalten, kann er diese bei der für ihn zu-
ständigen Meldebehörde beantragen. 

3. Jeder Arbeitnehmer muss die Eintragungen auf der
Lohnsteuerkarte überprüfen und unzutreffende Eintragun-
gen berichtigen lassen.  

4. Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, die Lohnsteuerkarte
2007 zu Beginn des Kalenderjahres 2007 ihren Arbeitge-
bern auszuhändigen und, falls ihnen die Lohnsteuerkarte
2007 bis dahin nicht zugegangen ist, die Ausstellung so-
fort zu beantragen. 

5. Bei schuldhafter Nichtvorlage bzw. nicht rechtzeitiger Vor-
lage der Lohnsteuerkarte 2007 ist der Arbeitgeber ver-
pflichtet, die Lohnsteuer nach der Lohnsteuerklasse VI zu
ermitteln, einzubehalten und abzuführen. Weist der Ar-
beitnehmer nach, dass er die Nichtvorlage oder die nicht
rechtzeitige Vorlage der Lohnsteuerkarte nicht zu vertreten
hat, so hat der Arbeitgeber für die Lohnsteuerberechnung
die ihm bekannten Familienverhältnisse des Arbeitneh-
mers zugrunde zu legen. 

6.   Unbefugte Änderungen und Ergänzungen der Eintragun-
gen auf der Lohnsteuerkarte sind verboten und strafbar. 

7.   Änderungen in den Besteuerungsverhältnissen des Arbeit-
nehmers dürfen vom Arbeitgeber erst dann berücksichtigt
werden, wenn ihm die geänderte oder ergänzte Lohnsteu-
erkarte vorgelegt worden ist.

8.    Anträge auf  

a)   Berücksichtigung von Kindern über 18 Jahren
b) Berücksichtigung von Kindern unter 18 Jahren in be-

sonderen Fällen (z. B. für die keine steuerliche Le-
bensbescheinigung vorgelegt werden kann) 

c) Berücksichtigung von Pflegekindern unabhängig vom
Lebensalter 

d) Berücksichtigung des vollen Kinderfreibetrages in
Sonderfällen 

e)   Berücksichtigung erhöhter Werbungskosten oder
Sonderausgaben sowie außergewöhnlicher Belastun-
gen 

sind bei dem für den Arbeitnehmer zuständigen Finanzamt
einzureichen. 

9. Anträge auf Änderung/Ergänzung von sonstigen Eintra-
gungen (z. B. zur Steuerklasse und zum Kirchensteuerab-
zug) sowie auf Wechsel der Steuerklassen bei Ehegatten
sind bei der Meldebehörde einzureichen.

10.  Nicht benötigte Lohnsteuerkarten 2007 sind an die Melde-
behörde zurück zu senden, die die Lohnsteuerkarte aus-
gestellt hat. 

Stralsund, 10.10.2006 

Hansestadt Stralsund, Der Oberbürgermeister, Meldebehörde

Öffentliche Bekanntmachung 

der Vermessungs- und Katasterbehörde für den 

Landkreis Nordvorpommern und die 

Hansestadt Stralsund als Sonderungsbehörde 

Mitteilung über die Auslegung  

des Sonderungsplanentwurfs Nr. BoSo 25 Stralsund 

In der Hansestadt Stralsund, Gemarkung Stralsund, Flur 25, Flurstü-
cke: 9/4, 10/164, 10/165, 10/166, 10/167, 10/168 und 10/169 ist ein
Verfahren nach dem Gesetz über die Sonderung unvermessener und
überbauter Grundstücke nach der Karte (Bodensonderungsgesetz - 
BoSoG - vom 20. Dezember 1993, BGBl. I Nr. 70, S. 2215 ff.) durchzu-
führen. 
Das Verfahrensgebiet wird im Norden teilweise durch die Heilgeist-
straße, im Osten durch den Langenwall, im Süden teilweise durch den
Frankenwall sowie im Westen durch die Badstüberstraße begrenzt. 
Hierdurch sollen die Reichweite des unvermessenen Eigentums be-
stimmt und somit beleihungsfähige Grundstücke geschaffen werden. 
Alle Planbetroffenen können innerhalb eines Monats nach dieser Be-
kanntmachung frühestens jedoch ab 24.10.2006 den Sonderungsplan-
entwurf sowie seine Unterlagen einsehen und Einwände gegen die ge-
troffenen Feststellungen zu den dinglichen Rechtsverhältnissen erhe-
ben. Planbetroffene sind die Eigentümer der betroffenen Grundstücke, 
die Inhaber von dinglichen Nutzungsrechten, von Gebäudeeigentum 
und Anspruchsberechtigte nach dem Sachenrechtsbereinigungsge-
setz. 

Das Gleiche gilt für die Anmelder von Rückübertragungsansprüchen
nach dem Vermögensgesetz oder aus Restitution (§11 Abs.1 des 
Vermögenszuordnungsgesetzes) und für die Inhaber beschränkter
dinglicher Rechte an den betroffenen Grundstücken. 

Die Auflösung der unvermessenen Hofräume bestimmt sich in erster Li-
nie nach der Einigung der Beteiligten. Die Inhaber beschränkter, dingli-
cher Rechte (Wohnrechte, Überfahrtsrechte, Grundpfandrechte u. a.)        
müssen ebenfalls dieser Einigung zustimmen. 
Diese öffentliche Bekanntmachung gibt den Rechtsinhabern, die im 
Grundbuch ohne genaue Anschrift eingetragen sind, die Möglichkeit
am Bodensonderungsverfahren teilzunehmen.

Inhaber dinglicher Rechte mit unbekanntem Aufenthalt sind: 

• die Erben der Witwe Friederike Lautensack geb. Cyprius in Stralsund 
• die Erben der unverehelichten Klara und Maria Lautensack in Stralsund  
• die Provinzialbank Pommern als öffentliche Bankanstalt in Stettin  
• der Kaufmann Georg Ladwig in Stralsund  
• das Waisenhaus in Stralsund  
• der Bote Wilhelm Brumshagen in Stralsund  
• die Schmiede – und Schlosserinnung in Stralsund 

Der Entwurf des Sonderungsplans sowie die zu seiner Aufstellung 
verwandten Unterlagen liegen nach § 8 Abs.4 BoSoG  

ab dem 24. Oktober 2006 für den Zeitraum eines Monats

in den Diensträumen der Sonderungsbehörde des Landkreises

Nordvorpommern als Vermessungs- und Katasterbehörde des Land-
kreises Nordvorpommern und der Hansestadt Stralsund, beim Fach-
gebiet Kataster und Vermessung, Tribseer Damm 1a, 18437 Stral-

sund, während der Öffnungszeiten zur Einsicht aus.  

Die Öffnungszeiten sind wie folgt geregelt:

Dienstag: 09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr 

Donnerstag: 09.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr

Einsichtnahmen außerhalb der Öffnungszeiten sind nach telefonischer 
Absprache mit Frau Sund unter der Tel.- Nr. 03831 / 257-729 möglich. 
Die Einwände sind bei der bezeichneten Sonderungsbehörde unter der 
genannten Anschrift schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben. 

Im Auftrag 

gez. Heiko Schröder   
(Kreisvermessungsoberrat)
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